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Auflösung und Gewinner
Goldvreneli-Preisrätsel
Nebelspalter Nr. 17/91

Losung.
Eine richtige Antwort ist
wie ein lieblicher Kuss.

Je ein Goldvreneli haben

gewonnen
Lilianne Strassler,
8307 Effretikon und
Kurt Guedel, 8234 Stetten

Wir gratulieren den
Gewinnern und wünschen
weiterhin viel Spass mit
dem Nebelspalter

Schwimmermedaille

Verständlich
Wann ist die Politik so einfach, dass

sie jeder versteht? Wenn sie nur
noch aus Dummheit besteht prn

Und dann war da noch...
der Reifenhersteiler, der kein

Profil hatte am

ANAGRAMM
ER WOCHE

Auflösung:

Ausgefallene Ideen
an der Erfindermesse

SCHACH
Auflösung von Seite 27: Der
pointierte Schluss hiess 1.

Txf2! 2. Txf2 (2 Tel Td3 verhinderte

zwar sofortiges Matt, war aber
hoffnungslos) Td1+Ü 3. Sxd1
Ld5+ 0-1 wegen 4 Tg2 hxg2 matt

Dies und das
Dies gelesen: «Trotz Golfkrieg und
Rezessionsangst wird 1991 Touris-
mus-Rekordjahr.»
Und das gedacht: Weitere Invasionen

stehen bevor. Kobold

Sprichwörtlich
Was man nicht im Kopf hat, geht
durch den Magen. wh

Landwirtschaftliches

Maximum
Der ideale Mann tnnkt nicht,
flucht nicht, raucht nicht, hurt
mcht, spielt nicht und existiert
nicht' pin

In Zürichs Vergnugungsvierteln
versuchen eine Reihe von Mannern,

Frauen und gelegentlich auch
Halbwüchsigen, Rosen an den
Mann zu bringen Hierfür brauchen

sie keine Bewilligung, da es
sich nach kantonalem Gesetz bei
Rosen um landwirtschaftliche
Produkte handelt Immerhin werden
m den Nightclubs (noch) keine
Kohlkopfe und Rhabarberstengel
angeboten Jhz

Zuerst wurde gemeldet, aus der
Ruckschau ergebe sich: Reagan war
seinem Prasidenten-Amt m keiner
Weise gewachsen Neue Meldung
drei Wochen spater: Schwimmer-
Ehrengoldmedaille der USA geht
an Ex-Prasident Reagan Aber
mcht, well er im Amt so viel
geschwommen ist, sondern weil er
in jungen Jahren als Bademeister
77 Menschen vor dem Ertrinken
gerettet hat G

Äther-Blüten
Da versprach eine Moderatorin:
«Musik vo Fraue, mit Fraue, fur
Fraue — und Manne und Chmd
und alh'» Ohohr

Gewusst?
Wie man sich futtert,

so wiegt man!
ks

Sympathisch
Ricarda Reimsch, Gattin des

Schauspielers Helmut Lohner,
reagierte auf die Interviewfrage, was
den Menschen zum Menschen
mache, mit der knappen Antwort:
«Humor» G

Tückenhaftes
Zu semer Ausstellung «Die Tücke
des Objekts» schreibt das Basler
Museum fur Gestaltung. «Tuckisch

ist, wenn man Gebrauchstucken

von Gebrauchsstucken ubersieht
Tückische Gegenstande sind unbeliebt,

und Gestalter in der Regel
darum bemuht, Gebrauchstucken
von vornherein auszuschhessen
Dass es aber auch widerspenstige
Gegenstande gibt, deren Tücke
geradezu perfektioniert ist, sieht man
schon am Fussball Hier ist dieTuk-
kc des Objekts erwünscht, weil erst
sie den artistischen Umgang damit
ermöglicht.» Boris

Übrigens...
sind die Promille des Gastes die

Prozente der Barmaid. am

Wider-Sprüche
VON FELIX RENNER

Kriege werden nicht mehr möglich sein, wenn die

Möglichkeiten unseres Uberlebens erschöpft sind.

o
Die dritte und die vierte Welt ist die Fortsetzung der ersten

und der zweiten Welt mit allen Mitteln.

o
Frieden: Kalter Krieg gegen die Natur und damit gegen

uns selbst mit scheinbar friedlichen Mitteln.
Krieg: Das Aufheizen des kalten zu einem heissen Krieg

mit eindeutig unfnedhchen Mitteln.

o
Des Bankiers wie des loyalen Burgers erste Pflicht ist

der Respekt vor Nullen

o
Kriege fur eine neue Weltordnung sind bereits die gesuchte

neue Ordnung, nämlich eine knegensche Weltordnung oder

eine Weltkriegsordnung.

o
Wenn das so weitergeht mit der «neuen Weltordnung»,

werden die Palaanthropologen bald einmal die
fuhrenden Politiker der Gegenwart m den Mittelpunkt

ihrer Forschungen zu stellen haben.
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